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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Sumpffarn-Verlandungsried; Torfmoos-Birkengehölz; Sumpffarn-Grauweidengebüsch; Schnabelseggen-Torfmoosried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08733

X

Bei dem Biotop handelt es sich um ein Verlandungsmoor. Das Substrat besteht großflächig aus degradiertem Torf. Die Nährstoffverhältnisse 
sind eutroph, in kleineren Bereichen auch mesotroph. Die Wasserstufe ist durchgehend nass, und das Relief ist eben. Das Biotop unterliegt 
keiner Nutzung und wird von Laubwald umgeben. Die Vegetation wird durch ein Sumpfseggen-Sumpffarn-Verlandungsried bestimmt. Des 
weiteren findet sich ein kleinräumiges Mosaik aus Torfmoos-Birkengebüsch und Schnabelseggen-Torfmoosried im Zentrum. Dieses wird von 
Sumpffarn-Grauweidengebüsch umstanden. Zahlreich findet man die Moorbirke und die Grauweide, vereinzelt wachsen Sumpfreitgras, 
Sumpfcalla, Sumpfsegge, Schnabelsegge, Wasserschierling, Sumpflabkraut, Kleine Wasserlinse, Schilf, Bittersüßer Nachtschatten, 
Aufrechter Igelkolben sowie verschiedene Moose. Das Biotop ist ungefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Thelypteris palustris

Betula pubescens Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calla palustris Carex acutiformis Carex rostrata
Cicuta virosa Galium palustre Lemna minor Phragmites australis
Riccia fluitans Solanum dulcamara Sparganium erectum Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


